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‘cum coherentibus; cui — coheret’ 6a, 
‘coherentiae huic comitatui sunt’ B;
‘C. divino nutu Taurinensis ecclesie episcopus’ 6a, 
‘servus servorum dei divino nutu . . . dixit’ C;
‘omni tempore inconvulsum et inviolatum maneat’ 6a, 
‘in nostra firma potestate . . maneant; et sic inviolata 

monasteria persistant’ D;
‘sint abbatisse . . sollicite de officiis divinis diurnis et 

nocturnis’ 1,
‘sancta atque anxia trepidatione sollicitus’ 2, 
‘curam quoque et sollicitudinem habere debeat’ 2a, 
‘sollicitudinem diurnam et nocturnam’ 3 = 4, 
‘curam et sollicitudinem . . . non segniter impendat’ 6, 
‘sollicita inquisitione pertractaret’ 6, 
‘curarum permittit anxietas suffragari’ 6a, 
‘officium impositę sollicitudinis’ 6a,
‘de statu inposite sollicitudinis anxius pertractaret’ 7, 
‘curam gerere et sollicitudinem habere’ C, 
‘domino . . . sollicite ac studiose servire’ C, 
‘nostrum petivit suffragium’ C, 
‘solliciti esse debemur’ D,
‘iusticia a dei dispensatoribus non segniter fuerit recta’ D. 

Diesen Beispielen könnte noch die Vorliebe für eine Reihe 
einzelner Worte hinzugefügt werden1, und auf dieser Grund­
lage wäre nun die Entscheidung zu fällen, ob man im 
Zusammenhänge mit der Schriftähnlichkeit mit Bestimmt­
heit den Priester Adam und unseren Fälscher wird identifi­
zieren dürfen.

Mehr als eine gewisse Wahrscheinlichkeit für diese 
Hypothese scheint uns indessen die Beschaffenheit des zur 
Verfügung stehenden Materials nicht zuzulassen. Wenn 
also Adam selbst etwa doch nicht an der Herstellung der 
Fälschungen beteiligt gewesen ist, so wird man wenigstens 
das aus dem Angeführten schliessen können, dass ein ihm 
zeitlich und örtlich, der Schrift und der Ausdrucksweise 
nach nahestehender Mann ihr Urheber gewesen sein muss, 
der, wie man annehmen darf, mit Wissen und im Auftrage 
der dadurch mit Vorteilen bedachten, die vier erhaltenen 
Fälschungen hergestellt hat.

( 1) So ‘pariter’ in 1. 2a. 3. 4. 6a. A; ‘pretaxatus’ 1. 2. 3. 4. ABD;
‘ausu nefario’ 3 = 4. 5, ‘temerario ausu’ BD; ferner kommen in allen 
Urkunden neben ‘episcopus’ häufig die Ausdrücke ‘antistes, pastor, pon­
tifex, presul’ vor.


